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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 19. März

„Planet Sossenheim“
Die Proben der Stadtteil-Oper der Henri-Dunant-Schule gehen in die heiße Phase

Mit großer Begeisterung 
sind die gut 300 Schüler der 
ersten bis vierten Klassen und 
der Intensivklassen der Henri-
Dunant-Schule (HDS) sowie 
Bürger des Frankfurter We-
stens an dem Projekt „Stadt-
teil-Oper“ beteiligt. Premiere 
ist am Donnerstag, 26. März, 
um 18 Uhr im großen Saal im 
Volkshaus. Am 27. März folgt 
um 10 Uhr die zweite Vorstel-
lung.

Für Schulleiter Ulrich Grü-
nenwald ist es „ein ganz 
wichtiges Prinzip, dass alle 
mitmachen, wenn auch in un-
terschiedlicher Intensität“. Die 
musikalische Leitung hat Mar-
kus Neumeyer. Er begleitet 
auch die Aufführung am Flü-

gel. Die pädagogische Leitung 
hat Musiklehrerin Anne Rumpf. 
Sie hatte bei Vorstellung des 
Projekts im Jahr 2018 angekün-
digt: „Wir werden wieder vier 
ganze Projekttage zur Entwick-
lung und zum Proben ansetzen, 
sowie vier Drehtage und einmal 
wöchentlich Proben mit Opern 
AG, extra Chor und Tanz AG.“

Am 5. Februar fand ein Pro-
jekttag in der Aula der IGS-West 
statt. Im März 2020 haben die 
Beteiligten, neben den wöchent-
lichen Proben, noch einen wei-
teren Projekttag und auch noch 
eine „Intensivwoche“ vor sich.

Die Geschichte der Stadtteil-
Oper erzählt von einem Wesen, 
das von einem anderen Stern 
kommt und im Volkshaus lan-
det, und zwar mitten in einem 

Konzert, das die Kinder der 
HDS gerade geben. Was nun? 
Die Kinder reagieren unter-
schiedlich, einige lachen, an-
deren ist es unangenehm und 
wieder andere möchten das 
Konzert weiter singen und füh-
len sich gestört. 

Das Wesen erzählt, dass es sich 
auf einer lebenswichtigen Missi-
on zur Erkundung anderer Lebe-
wesen befi ndet. Weil es lustig und 
tollpatschig ist, wird es schließ-
lich von allen Kindern willkom-
men geheißen. Es erzählt von sei-
nem Stern, einem Planeten, auf 
dem alles gleich ist. Alle Wesen 
sehen gleich aus, haben diesel-
ben Bedürfnisse, sind gleich groß, 
gleich alt und gleich geschlecht-
lich. Sie denken und fühlen das-
selbe zur selben Zeit. 

Es gibt keine Konfl ikte, es 
gibt nichts zu diskutieren, es 
ist nichts zu besprechen. Doch 
es gibt keine Energie mehr auf 
dem Planeten, er ist bedroht zu 
einer einzigen Energie zusam-
menzuschrumpfen, somit zu 
einem schwarzen Loch zu wer-
den. Das würde das Ende des 
Lebens auf dem Planeten be-
deuten. Das Wesen erkennt die 
Unterschiede der Kinder und 
spricht sie darauf an. Es fragt 
sich, wie das Miteinander auf 
ihrem Planeten funktionieren 
kann, wenn alle so unterschied-
lich sind.

„Unsere Intention ist ein bes-
seres Kennenlernen und Ak-
zeptieren der Unterschiede 
und Vielfalt zwischen uns Men-

Auf dem Rücken 
der Opfer
von Mathias Schlosser

CDU fordert 
neue Grünfl äche

Die Sossenheimer Christde-
mokraten wünschen sich, dass 
die kleine Parkanlage zwischen 
der Schaumburger Straße und 
der Straße „Alt-Sossenheim“ 
entlang des Sulzbachs wieder 
bepfl anzt wird.

Ziel sollte laut CDU sein, dass 
dort wieder eine bepfl anzte Flä-
che entsteht, die nicht nur einen 
wichtigen Lebensraum für In-
sekten bieten kann, sondern 
auch das Mikroklima in der un-
mittelbaren Umgebung verbes-
sern kann. Den Christdemo-
kraten zufolge wurden im Laufe 
der vergangenen Jahre in der 
Anlage alle Büsche und Bäume 
entfernt. Zurück geblieben ist 
eine triste Fläche, die dringend 
wieder ordentlich bepfl anzt 
werden sollte. Deshalb sollten 
dort auch insbesondere wieder 
Bäume gepfl anzt werden.  red

Fassungslos 
blickten die Men-
schen vor zwei Wo-
chen nach Hanau, 
wo ein offenbar 
fremdenfeindlicher 
Geisteskranker neun Bürger mit 
Migrationshintergrund, seine 
Mutter und sich selbst getötet 
hatte. Doch während die meisten 
Menschen bei den vielen Mahn-
wachen still der Opfer gedachten, 
waren sich viele Spitzenpolitiker 
nicht zu schade, die Tat und die 
Opfer zu instrumentalisieren.

Natürlich ist es wichtig, klare 
Kante gegen die völkischen 
Sprüche der AfD zu zeigen. 
Doch wer die Rechtspopulisten 
für die Tat von Hanau verant-
wortlich macht, der ist selbst 
ein Populist, der auf dem Rü-
cken der Toten einen billigen 
Punkt bei den schockierten 
Wählern machen will. Denn 
der Täter war ja wohl schon 
Rassist, als es die AfD noch gar 
nicht gab. Glaubwürdiger wäre 
es, sich inhaltlich mit der Par-
tei auseinanderzusetzen und 
mit Argumenten aufzuzeigen, 
dass die angebliche Alternati-
ve gar keine Alternative ist.

Was den Selbstmörder von 
Hanau anbetrifft, ist erschre-
ckend, dass es offenbar immer 
häufi ger verzweifelte Men-
schen gibt, die ihrem Leben 
mit einer großen Inszenierung 
ein Ende setzen wollen und 
die bereit sind viele andere 
mit in den Tod zu reißen. Und 
erschreckend ist auch, dass sie 
so isoliert leben, dass vorher 
niemand etwas bemerkt oder 
bemerken will. Diese soziale 
Ignoranz ist mindestens ein 
genauso großes Problem wie 
Rechtspopulisten, die ihre Ba-
cken aufblasen. 

Die Grundschulkinder der Henri-Dunant-Schule proben mit Musiklehrerin Anne Rumpf für die Stadtteil-Oper Ende März. Foto: Krüger

Fortsetzung auf Seite 3

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Herr Daniel kauft Pelze aller Art, 
Orden, Zinn, Puppen, Krüge, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, Fern-

gläser, Bleikristall, Bilder, Gold-, Mode- 
und Bernsteinschmuck, Silberbestecke, 

Münzen, Teppiche, Porzellan, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelins, Möbel, 

Gardinen, komplette Nachlässe.  
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr erreichbar.  
Tel. 069 / 46095562 

... Pelze, Porzellan, Silberbeste-
cke, Zinn, Schmuck, Münzen, 
Armband-  und Taschenuhren. 

Ich zahle bar und fair.

Seriöse Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Bitte beachten Sie 
die Beilage von 

Optiker Bernhard 
in Teilen dieser Ausgabe!

Ein Festakt zum 
Jubiläum

Der Verein „Haus & Grund“ 
Sossenheim lädt am Sams-
tag, 28. März, zu einem feier-
lichen Festakt anlässlich seines 
100-jährigen Bestehens ein.

Die Jubiläumsfeier beginnt 
um 17.30 Uhr im Volkshaus 
Sossenheim. Gemeinsam mit 
Freunden und Vereinsmitglie-
dern will der Verein einen fest-
lichen und zugleich unterhalt-
samen Abend verbringen.  red

Wahlen bei der 
SG Sossenheim

Die SG Sossenheim lädt am 
Freitag, 20. März, zu ihrer 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung ein.

Beginn der Veranstaltung ist 
um 20 Uhr in der SGS-Halle 
in der Westerbachstraße 274a. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Berichten des ers-
ten Vorsitzenden und der Ab-
teilungen auch Wahlen. Anträ-
ge können bis zum 6. März in 
der Geschäftsstelle eingereicht 
werden.  red

Flohmarkt für 
Kindersachen

Der nächste „Flohmarkt für 
Kindersachen“ in Sossenheim 
fi ndet am Sonntag, 22. März, 
im Gemeindehaus der Evange-
lischen Regenbogengemeinde in 
der Westerwaldstraße 20 statt. 

In der Zeit von 13 bis 15 Uhr 
kann alles rund ums Kind ver- 
und gekauft werden. Außer-
dem erwartet die Besucher ein 
umfangreiches Kuchenbüffet 
mit Kaffee und Softgetränken. 
Die Standgebühr beträgt sechs 
Euro pro Tisch. Anfragen und 
Reservierungen werden per 
E-Mail an fl ohmarkt.sossen-
heim@gmail.com entgegen ge-
nommen. Veranstalter des Floh-
marktes ist eine Elterninitiative. 
Der Erlös der Standgebühren 
und des Kuchenverkaufes ist für 
die Kinder- und Jugendarbeit in 
der Gemeinde bestimmt.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:ohmarkt.sossen-heim@gmail.com
mailto:ohmarkt.sossen-heim@gmail.com
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 06. März bis 19. März 2020

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 06.03.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zum Weltgebets-
tag (Gemeindehaus)
Samstag, 07.03.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 08.03.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche) mit Kinderwortgottes-
dienst (Krypta),
anschl. Verkauf von Produkten
aus fairem Handel
Montag, 09.03.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
18.00 Uhr Probe
Liturgischer Singkreis
(Gemeindehaus)
Dienstag, 10.03.
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
15.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins St. Michael
(Gemeindehaus)
19.30 Uhr KAB-Sossenheim,
es spricht Pfarrer A. Seelbach,
em. Diözesanpräses der KAB
im Bistum Limburg zum
Thema: „Ganzheitliche Sorge
für die Gesundheit“
Mittwoch, 11.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Donnerstag, 12.03.
09.45 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Weggottesdienst-
treffen Erstkommunionkinder
und Eltern (Kirche)
20.00 Uhr Forum Kinder- und
Jugendarbeit St. Michael
(Gemeindehaus)
Freitag, 13.03.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Sprechstunde
„Allgemeine Lebensberatung“
(Gemeindebüro)
19.00 Uhr Eucharistiefeier
im Schwesternkonvent
Samstag, 14.03.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
20.00 Uhr Club plus – minus
(Gemeindehaus)

Sonntag, 15.03.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche), mitgestaltet vom
Liturgischen Singkreis
Montag, 16.03.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“
(Gemeindehaus)
Dienstag, 17.03.
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 18.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“ – „Gymnastik“
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 19.03.
09.45 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Treffen der Erst-
kommunionkinder (Kirche)
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 08.03.
11.00 Uhr Familiengottes-
dienst für Große und Kleine
(Kirche Siegener Straße) 
Sonntag, 15.03.
11.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 06.03.
(Ökumenischer Weltgebetstag)
18.00 Uhr Gottesdienst im
katholischen Gemeindehaus,
Alt-Sossenheim 68a,
mit Frau Magdalene Lucas und
Vorbereitungsteam
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Montag, 09.03.
17.00 Uhr Gebetskreis
(einmal im Monat)

Mittwoch, 11.03.
09.30 Uhr Frühstückstreff
(einmal im Monat)
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 12.03.
15.00 Uhr Kaffee-und-
Kuchen-Kirchen-Nachmittage
für richtig Erwachsene
(zweimal im Monat)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
Freitag, 13.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Montag, 16.03.
17.00 Uhr Gebetskreis
(einmal im Monat)
Mittwoch, 18.03.
09.30 Uhr Frühstückstreff
(einmal im Monat)
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 19.03.
15.00 Uhr Kaffee-und-
Kuchen-Kirchen-Nachmittage
für richtig Erwachsene –
Wer spielt hat mehr zu lachen:
Gesellschaftsspiele für Jung
und Alt
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot.
Tot ist nur, wer vergessen wird.

Immanuel Kant

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter und Oma

Karola Wehner
geb. Malter

* 10.2.1926    † 29.2.2020

In Liebe und Dankbarkeit

Karla und Claudia Besser

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. März 2020, um 11.15 Uhr
auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Ein erfülltes Leben ist zu Ende.

Anton Klein
* 23.05.1937    † 20.02.2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Marika und Nico Schubert
Ursula Bartel

und alle Angehörigen

Frankfurt am Main-Sossenheim, im Februar 2020

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. März 2020, um 12.00 Uhr
auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Von Beileidsbekundungen bitten wir Abstand zu nehmen. Eine Kondolenzliste liegt aus.
Statt Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Überweisung zugunsten des

SOS-Kinderdorfes Frankfurt-Sossenheim bei der Volksbank Frankfurt,
IBAN: DE79 5019 0000 62001849 70, Stichwort: Anton Klein.

Mit Trauer und Anteilnahme gedenken wir unseres
langjährigen Kollegen und Mitarbeiters

Ralf Rücker
Er war über 35 Jahre in unserem Unternehmen beschäftigt.

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinem Sohn und allen Angehörigen.

Familie Flade mit Mitarbeitern der
Christian Bollin Armaturenfabrik GmbH

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit,Todesfall

… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle Sulzbacher
schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit
niemanden.

Die, die wir lieben, gehen nicht fort – sie sind neben uns an jedem Ort
ungesehen, ungehört, doch immer da – geliebt, vermisst und dem Herzen nah

In der mit großer Tapferkeit ertragenen Krankheit und dem Wunsch, noch lange
für uns da zu sein, hat die Kraft am Ende dafür nicht mehr gereicht

Was Du im Leben hast gegeben – dafür ist jeder Dank zu klein –
Du hast gesorgt für Deine Lieben von früh bis spät – tagaus, tagein
Dein Herz hat aufgehört zu schlagen – Du ließest uns nicht gern allein
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen – ohne Dich wird vieles anders sein.

Eva (Evi) Braun
2. 6.1936 – 26. 2. 2020

Deine Tochter Regina, Deine Enkelin Victoria
und alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 10. 3. 2020, um 13.30 Uhr
auf dem Höchster Friedhof, Sossenheimer Weg, statt.

Westerbachstraße 99b, 65936 Frankfurt

Nach einem erfüllten Leben entschlief

Käthchen Müller
* 21.8.1921   † 25.2.2020

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Kurmainzer Straße 91

früher: Otto-Brenner-Straße 18

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, dem 11. März 2020, um 12.00 Uhr 
auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.
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TERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo
6. März  ökumenischer Gottesdienst  im katholischen
18 Uhr  zum Weltgebetstag Gemeindehaus

7. März  Jahreshauptversammlung der  im AWO-Stadtteilzentrum
15 Uhr  AWO Sossenheim am Dunantring 8

8. März  Heimspiel der SG Sossen-  auf dem Sportplatz an der
15 Uhr  heim gegen FV Neuenhain Westerbachstraße 

11. März  Vortrag zum Thema  im Begegnungszentrum
16.30 Uhr  „Elternunterhalt“ Toni-Sender-Straße 29

12. März  Jahreshauptversammlung des in den Clubräumen 1+2
19 Uhr  Kultur- und Förderkreises im Volkshaus

15. März  Tanzturnier der  in der Stadthalle
ab 13 Uhr  SG Sossenheim Zeilsheim

17. März  öffentliche Sitzung des  in der katholischen Gemeinde,
17 Uhr  Ortsbeirats 6 Auf der Beun 18, Griesheim

17. März  Jahreshauptversammlung des in den Clubräumen 1+2
20 Uhr  Vereinsrings Sossenheim im Volkshaus

KleinanzeigenKleinanzeigen
Canon EOS 1 DX mit Zusatz-Akku 
und GPS-Set, 7 Jahre alt, 41.000 
Auslösungen, NP EUR 6.800,-- 
für VB EUR 2.000,-- zu verkau-
fen. Tel. 0160/2986055

Suche einen „guten Geist“, der 
2-3 mal jährlich unser Fenster 
(natürlich gegen Entgelt) putzt. 
Aus gesundheitlichen Gründen 
kann ich das nicht mehr selbst 
leisten. Wir haben 2 kl. Hunde u. 
2 Katzen und wohnen im Hoch-
parterre. Tel. 0178 / 7772810

WIR STELLEN EIN: 
Pflegefachkräfte / Pflegehilfskräfte

(m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit

 WIR BIETEN:
• unbefristeten Arbeitsvertrag

• familienfreundliche Arbeitszeiten
• attraktive Vergütung mit steuerfreien Zuschlägen
• ggfl. KITA-Zuschuss, Altersversorgung/VWL u.s.w.

WIR BIETEN AUCH PERSPEKTIVEN FÜR WIEDER-
EINSTEIGER UND FRISCH EXAMINIERTE!

DU, 
KOMM 

IN UNSER

 FAMILIEN-

TEAM

AKIP Ambulante Krankenpflege 
Thudichumstraße 5
60489 Frankfurt am Main
www.akip-allsenio.de
E-Mail: bewerbung@akip-allsenio.de
Tel.: 0800-5242620 Sabine Fatho

www.mtv-web.de

orne
einsteigen

Nutzen Sie bitte ausschließlich 
die vordere Tür zum Einsteigen 
in den Bus und zeigen Sie dem 
Fahrpersonal Ihre Fahrkarte. 

Danke!

www.mtv-web.de

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 069 / 20 83 51 05

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

STELLENANGEBOTE

Nach Einzug von Garde, 
Mundschenk, Zeremonienmei-
ster und Elferrat begrüßten am 
Fastnachtsamstag Sitzungs-
präsident Michael Lacalli und 
der erste Vorsitzende des Sos-
senheimer Karnevalvereins 
„Die Spritzer“, Manfred Koch, 
das närrische Auditorium im 
vollbesetzten Volkshaus.

Der Sitzungspräsident be-
dankte sich bei seinem Elferrat, 
allen Helfern und Aktiven vor, 
unter, hinter und auf der Bühne 
für die geleistete Arbeit: „Ohne 
euch wäre eine solche Veran-
staltung nicht möglich, und ich 
hoffe, dass unsere heutige när-
rische Sitzung ebenso reibungs-
los über die Bühne geht wie un-
sere Veranstaltungen zuvor.“

Bevor Michael Lacalli den er-
sten Programmpunkt ansagen 
konnte, mischte sich „Hausmei-
ster Fay“, alias Oliver Fay, laut-
hals ein und machte auf einige 
„unangenehme Begleiterschei-
nungen“ aufmerksam. So rief 
er einen Falschparker aus, um 
festzustellen, dass es das eigene 
Auto war. Ein erster herzhafter 
Lacher und das „Eis war gebro-
chen“. Für Ausmarsch, Tusch 
und die weitere musikalische 
Begleitung war an diesem Sit-
zungsabend die Band „The En-
tertainers“ engagiert. 

Alle anderen Programm-
punkte gestalten ausschließlich 
Aktive aus den eigenen Reihen 
der „Spritzer“. Die „Spritzer“-
Garde tanzte zum Auftakt ihre 
„Garde-Polka“. Für das Proto-
koll war wieder Manfred Koch 
zuständig. Er sprach aktuelle 
Schlagzeilen aus Sicht eines 
Karnevalisten an und brachte 
auf den Punkt, was über das Ge-
schehen in Sossenheim, Frank-
furt, Deutschland und in der 
Welt „mal gesagt werden muss“.

Michael Lacalli rief eine „klei-
ne Maus“ auf die Bühne: „Tanz-
mariechen“ Jolie Macri. Die 
achtjährige Tänzerin begeister-
te mit ihrem selbstbewussten 
Auftritt das närrische Audito-
rium. „Wolle mer se reilasse?“, 
forderte der Sitzungspräsident 
ein Votum. Nach lauthalser Zu-
stimmung kamen zwei Sossen-
heimer Mädcher - Sophie Nees 
und Isabelle Kissel - auf die 
Bühne. Sie berichteten vom „Ur-
laubsfrust“ mit ihren Eltern und 
setzten auch musikalische Ein-
spielungen ein, die vom ganzen 
Saal mitgesungen wurden. 

Die „Krümmel“, die jüngste 
Tanzgruppe der „Spritzer“, 
tanzte ihre „Dschungelabenteu-
er“. De Kalle und de Seppl - alias 
Claus Neuser und Sebastian Kat-
zenbach - hatten auf „tolle“ Me-
lodien noch „tollere“ Texte ge-
schrieben, die sie zur Gitarre auf 
die Bühne im Volkshaus brach-
ten. Die „Spritzer“-Sternchen 
und -Teens ersetzten in Sossen-
heim in diesem Jahr den Win-
ter und tanzten gemeinsam ein 
„Schneefi eber“. Als „Ein Kind 
der 80er“ kam Andreas Will auf 

die Bühne und erzeugte Erinne-
rungen bei vielen Besuchern im 
Saal. Bevor es in die Pause ging, 
tanzte die „Spritzer“-Schau-
tanzgruppe „Aladdin“. Live und 
in verzaubernden Farben brach-
ten und tanzten sie Ausschnitte 
aus bekannten Musicals und Fil-
men auf die Bühne.

Den zweiten Teil des Pro-
gramms eröffnete „Professor 
Gerneschlau“, alias Sebastian 
Katzenbach. Für „Klugscheißerei 
zu Neuigkeiten“ bekannt, machte 
er es dem närrischen Publikum 
nicht leicht, seinen Ausfüh-
rungen zu folgen. Die „Spritzer“-
Garde tanzte ihren diesjährigen 
Schautanz „Latin Nights“. Auch 
sie bekamen den verdienten Ap-
plaus und ein dreifaches Helau. 
Vater Michael Lacalli hatte in die-
sem Jahr erstmals seinen Sohn 
Nils an seiner Seite. Sie teilten 

sich in ihrem Vortrag als „Vater 
und Sohn“ eine Männer-WG. Nils 
zeigte, dass er dabei ist, mit viel 
Humor in die Fußstapfen des Va-
ters zu treten. 

Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war der Vortrag von 
Rick Macri über sein „Bestes 
Stück“. Lachsalve folgte auf 
Lachsalve und es blieb wohl 
kein Auge trocken. Das Män-
nerballett rockte mit grazilem 
Tanz der „starken Waden“ zu 
„Rock me Amadeus“.

Vor dem Finale traten wie 
immer die „The Rock-a-bellas“ 
auf. Mit „Back to the 90’s” ani-
mierten die sieben Sängerinnen 
das närrische Publikum zum Mit-
klatschen und auch zum Mitsin-
gen. Zum Finale kamen noch ein-
mal alle Aktiven auf die Bühne 
und sangen traditionell „Alles 
Paletti, alles wunderbar“.  mk

„Spritzer“-Garde, Elferrat und „Spritzer-Krümmel“ sorgten für Stimmung beim närrischen Volk.  Foto: Krüger

„Alles paletti, alles wunderbar“
Vollbesetztes Volkshaus bei der großen „Spritzer“-Sitzung

„Planet Sossenheim“
...schen. Die große Vielfalt, die 
in der Stadtteiloper themati-
siert wird, spiegelt sich auch 
in der multikulturellen Situa-
tion der Henri-Dunant-Schule 
wieder“, erklärt Anne Rumpf. 
Über 90 Prozent der Kinder 
der Schule haben einen Migra-
tionshintergrund aus rund 45 
Herkunftsländern. Teilweise 
verfügen Kinder auch über per-
sönliche Fluchterfahrungen, 
die es zu bewältigen gilt. Das 
bedeutet für die Kinder und 
ihre Familien ist Unterschied-
lichkeit in vielen Lebensbe-
reichen Realität. 

„Aus diesem Grund ist inter-
kulturelles Lernen eine wich-
tige Aufgabe unserer Schule 

und damit auch wichtiger Teil 
des Konzepts der Stadtteiloper. 
Wir möchten mit `Planet Sos-
senheim´ sowohl Kinder, als 
auch Erwachsene ermutigen, 
voneinander zu lernen und sich 
dadurch achtsam zu begegnen“, 
beschreibt Sabine Fischmann, 
verantwortlich für Konzept und 
Regie, den Hintergrund für die 
Stadtteil-Oper. 

Als Mitveranstalter unter-
stützt der Kultur- und För-
derkreis im Rahmen seiner 
Initiative „Kinderkultur in Sos-
senheimer Schulen“ das Projekt 
der Schule. Karten sind in der 
Schule erhältlich und kosten 
für Kinder drei Euro und für Er-
wachsene sieben Euro.  mk

Fortsetzung von Seite 1

Erfolgreiche Messe
Mehrere hundert Jugendliche im Volkshaus

Zum achten Mal fand am 
Donnerstag vergangener Woche 
die Ausbildungsmesse Sossen-
heim im Volkshaus statt. 39 
Unternehmen, Betriebe und In-
stitutionen informierten über 
ihre unterschiedlichen Aus-
bildungsberufe und -möglich-
keiten.

Zahlreiche Jugendliche aller 
Schulformen nahmen das An-
gebot im Volkshaus wahr und 
informierten sich über Berufs-
bilder und Ausbildungsmög-
lichkeiten. Die Ausbildungs-
messe ist eine Kooperation von 
sozialen Einrichtungen. Das Ju-
gendbüro Impuls, das Jugend-

haus Sossenheim, das Zentrum 
für Weiterbildung sowie die Ge-
sellschaft für Jugendbeschäf-
tigung ermöglichten ausbil-
dungsinteressierten Schülern 
wieder Ausbildungsbetrieben 
ungezwungen zu begegnen, 
kennenzulernen und einen er-
sten persönlichen Eindruck 
voneinander zu gewinnen.

„Die positiven Rückmel-
dungen der teilnehmenden 
Unternehmen und Betriebe in 
den vergangenen Jahren zei-
gen, dass es den Veranstaltern 
gelingt, junge Menschen und 
Ausbildungsbetriebe einander 
näher zu bringen“, heißt es sei-
tens der Veranstalter.  red

Heimturnier 
Am Sonntag, 15. März, rich-

tet die Tanzsport-Abteilung der 
SG Sossenheim ein Heimturnier 
in der Stadthalle Zeilsheim aus.

In diesem Jahr stellt die SG 
Sossenheim eine dritte Turnier-
mannschaft. Die Formation „dis-
TANZ“ wird erstmals in der Lan-
desliga Süd-Ost antreten. Die 
Tänzerinnen sind zwischen 10 
und 16 Jahre alt und werden von 
den „movingART“-Tänzerinnen 
Alica Grein und Mareike Menke 
trainiert. Das Heimturnier be-
ginnt um 13 Uhr mit der Kinder- 
und Jugend-Verbandsliga. Gegen 
16.30 Uhr gibt dann „disTANZ“ 
ihr Debüt in der Landesliga. Auch 
die beiden Bundesliga-Teams 
„subsTANZ“ und „movingART“ 
werden auftreten. Weitere Infos 
gibt es unter www.sgs-tanzsport.
de im Internet.  red

Wasser wird 
angestellt

Ab Montag, 16. März, wird 
das Wasser auf den Friedhöfen 
voraussichtlich wieder ange-
stellt – auch auf dem Friedhof 
in der Siegener Straße. 

Bis das Wasser tatsächlich auf 
allen 36 Friedhöfen läuft, dau-
ert es einige Tage. Zahlreiche 
Leitungen müssen aufgedreht 
und sämtliche Wasserzapfstellen 
überprüft werden. Etwaige Schä-
den werden schnellstmöglich be-
hoben. Bis Ende März sollte das 
Wasser überall zur Verfügung 
stehen. Sicherheitshalber emp-
fi ehlt das Grünfl ächenamt, sich 
vor der Frühjahrsbepfl anzung 
bei der jeweiligen Friedhofsver-
waltung zu erkundigen, ob das 
Wasser bereits angestellt ist. Die 
Telefonnummern stehen unter 
www.friedhof-frankfurt.de im In-
ternet und in den Aushangkästen 
am Eingang jedes Friedhofs. Seit 
Sonntag sind die Friedhöfe wie-
der länger geöffnet. Die Tore ste-
hen jetzt bis 18 Uhr offen und ab 
1. April wieder bis 20 Uhr.  red

Wir suchen für unsere Ausliefertouren  
in Frankfurt und Umgebung

stundenweise vormittags

Sub-Unternehmer
mit Kombi /Caddy oder Bus

Telefon: 069 / 73 900 500

http://www.akip-allsenio.de
mailto:bewerbung@akip-allsenio.de
http://www.mtv-web.de
http://www.mtv-web.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.sgs-tanzsport
http://www.friedhof-frankfurt.de
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Die katholische Kirchenge-
meinde St. Michael lädt am 
Freitag, 6. März, zum Weltge-
betstag ein.

Dazu fi ndet um 18 Uhr ein öku-
menischer Gottesdienst im ka-
tholischen Gemeindehaus statt. 
Der diesjährige Weltgebetstag 
steht unter dem Motto „Steh auf 

und geh“ und wurde von Frauen 
aus dem südafrikanischen Land 
Simbabwe gestaltet. Interes-
senten sind eingeladen, mit zu 
beten, zu singen, mehr über Land 
und Leute kennenzulernen und 
anschließend gemeinsam zu fei-
ern. Das Vorbereitungsteam hat 
leckere Spezialitäten aus Simb-
abwe vorbereitet.  red

„Steh auf und geh“
Simbabwe in diesem Jahr im Mittelpunkt 

Für die überwiegend älteren 
Gäste der Fastnachtsveran-
staltung des „Frankfurter Ver-
bands“ im Begegnungszentrum 
Sossenheim hatte der Leiter der 
Einrichtung, Sascha Brennin-
ger, einen besonderen Gast ein-
geladen: Musiker Franz. 

Mit Akkordeon, Gesang und 
humorvollen Redebeiträgen 
moderierte und gestaltete er 
den Fastnacht-Dienstag. Da 
blieb kein Auge trocken, wenn 
er von praktischen Tipps für 
Mann und Frau berichtete, von 
Erlebnissen im sechsstöckigen 
Kaufhaus und weitere lustige 
Geschehen. Die kleine Mann-
schaft um Sascha Brenninger 
sorgte für das leibliche Wohl.

Dr. Herbert Behrendt und 
Christa Eisert erzählten lu-
stige Geschichten und als 
„Bacchus – Gott des Weines 
und der sinnlichen Lüste“ 
ging Bernhard Katzenbach in 
die „Bütt“. Ein weiterer Höhe-
punkt war der „Bretzelbub“, 
alias Michael Ickstadt. Zusam-
men mit Musiker Franz sang 
er Lieder rund um den Apfel-
wein. 

Das gelungene Programm 
rundeten „Zwei Sosselumer 
Mädcher“ - Sophie Nees und 
Isabelle Kissel - mit ihren Er-
lebnissen beim gemeinsamen 
Urlaub mit den Eltern ab. Zum 
Abschluss und Ausklang spielte 
„Franz“ Schunkellieder und den 
„Narrhallamarsch“.  mk

Herbert Behrendt (rechts) und Musiker Franz in der Bütt sorgten 
für lustige Stimmung bei der Seniorenfastnacht.  Foto: Krüger

Mit viel guter Laune 
Fastnachtfeier im Begegnungszentrum

Kinderdisco. Traditionell 
am Fastnachts-Dienstag fei-
erten die Kleinen in Begleitung 
von Mama, Papa, Opa oder 
Oma ihre „Kinderdisco“. Die 
Kinder waren mit viel Spaß bei 
Spiel, Tanz und Musik im groß-
en Saal im Volkshaus mit dabei. 
Der „Spritzer“-Nachwuchs, 
Krümel, Sternchen und Teens, 
tanzte für die Besucher und 
bekam von Klein und Groß an-
erkennenden Applaus. Für das 
leibliche Wohl sorgten die Ak-
tiven der „Spritzer“.  Foto: Krüger

Damit hatten die Verant-
wortlichen nicht gerechnet. Gut 
230 närrische „Weiber“ kamen 
am 20. Februar ins Volkshaus, 
um „Weiber Night Fever“ zu fei-
ern. 

Bisher nutzte man die klei-
neren Clubräume. Der Umzug 
in den großen Saal wertete 
die Veranstaltung auf. Wie bei 

„Weiberfastnacht“ der Spritzer 
üblich, waren Männer bis Mit-
ternacht von der Veranstaltung 
ausgeschlossen. DJ Boller legte 
stets die richtige Musik auf und 
sorgte für eine volle Tanzfl äche. 
Nach der Begrüßung wurde auf 
der Bühne und im Saal getanzt. 
Sodann hatte das Männerbal-
lett seinen Auftritt und begeis-
terte die „Weiber“. 

Nach einer „DJ-Time“ hatten 
Claus Neuser und Sebastian 
Katzenbach mit Gesang, Key-
board und Gitarre ihren Auf-
tritt, den die „Weiber“ begeis-
tert feierten. Einem Vortrag 
von Rick Macri folgte ein gelun-
gener Gastauftritt des Männer-
balletts Niedererlenbach. Nach 
einer weiteren „DJ-Time“ kam 
die Spritzer-Gruppe „Rocka-

bellas“ auf die Bühne und sang 
ihre erfolgreiche Zusammen-
stellung „Back to the 90`s“. 

Zu diesem erfolgreichen 
Abend mit Tanz und zahl-
reichen Polonaisen gehörte 
schließlich nochmals ein Auf-
tritt des Spritzer-Männerbal-
letts, bevor mit „Weiber-Par-
tytanz“ bis nach Mitternacht 
gefeiert wurde.  mk

Stets war die Tanzfläche im großen Saal des Volkshauses mit „Quallenfrauen“ und bunt gestylten „Weibern“ gefüllt.  Foto: Krüger

„Weiber Night Fever“ im Volkshaus
Die Spritzer-Damen feierten an Weiberfastnacht eine gelungene Party im großen Saal

mailto:anzeigen@stadtanzeiger-west.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
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EINLADUNG

Jahreshauptversammlung
der SG Sossenheim

Freitag, 20. März 2020, 20.00 Uhr
SGS-Halle (Westerbachstraße 274a)

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
2. Ehrungen
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des 1. Schatzmeisters
5. Berichte der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands
6. Berichte der Abteilungen
7. Anträge
8. Wahlen
9. Verschiedenes

Weitere Anträge bis zum 6. März 2020 an die Geschäftsstelle!
Der Vorstand

„Frauenfreier Abend“. Auf ihre Art feierten die Männer, deren Frauen „Weiberfast-
nacht“ im Volkshaus feierten, einen „frauenfreien Abend“ im Gasthaus „Hainer Hof“. Manfred 
Koch, der Vorsitzende des Karnevalsvereins „Die Spritzer“, stimmte so manches Lied an, darunter 
nicht nur Trinklieder. Eine Gruppe von Frauen aus der katholischen Gemeinde hatte am Neben-
tisch Platz genommen (siehe Bericht oben) und trug mit eigenen Gesangsbeiträgen zur Karnevals-
Stimmung im Lokal bei.  Foto: Krüger

„Weiber“ feiern. Traditionell beginnen die „Weiber“, wie die Frauen um Elke Blessing und 
ihre Töchter Melanie und Carina sich gerne selbst nennen, ihre „Weiberfassenacht“ im Café Kitzel 
bei Gitti Högermeyer und Peter Kitzel. So auch in diesem Jahr. Anschließend ging es mit viel „Ge-
sang und Trallalala“ weiter in die katholische Pfarrei, wo sie von Pastoralreferent Michael Ickstadt 
und seiner Frau erwartet und bewirtet wurden. Am Abend feierten sie dann noch mit viel Gesang 
im Gasthaus „Hainer Hof“ bei Wirt Bernhard Witter.  Foto: Krüger

Gemeinsam begrüßten und 
bewirteten Sabine Klüber und 
Uwe Serke eine kleine aber feine 
Narrenschar. 

Die „Babbelstubb“, eine Ab-
teilung des Volkshausver-
eins, hatte zur Rosenmontags-
Feier eingeladen. Natürlich 
wurde auch diesmal wieder 
viel „gebabbelt“. Aber es gab 
auch lustige Redebeiträge 

zur Fastnachtszeit. Reinhilde 
Meinert berichtete als „Lustige 
Marktfrau“ und vom „Sohn im 
Schrank“ und hatte mit Elisa-
beth Waber ein witziges Zwie-
gespräch als „Lustige Weiber“. 
Und Willie Leussler erzählte auf 
seine ganz lustige Art ein paar 
Witze. Die kleine Narrenschar 
hatte viel zu Lachen. Zum Essen 
wurden leckere Matjes-, Lachs- 
und Mettbrötchen serviert.  mk

Eine närrische „Babbelstubb-Gruppe“ feierte im Vereinsraum des 
Volkshausvereins ausgelassen Fastnacht.  Foto: Krüger

Närrische Feier in 
der „Babbelstubb“
Rosenmontagsprogramm im kleinen Kreis

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

90. Geburtstag. 
Marianne Buchholz 
(Mitte) feierte am 26. Fe-
bruar ihren 90. Geburts-
tag. Sie ist eine rüstige 
Bewohnerin der Carl-Son-
nenschein-Siedlung. So-
zialpflegerin Silvia Lüdi-
cke (links) gratulierte der 
waschechten Frankfurte-
rin und Stadtbezirksvor-
steher Bernd-Dieter Serke 
(rechts) überbrachte die 
Glückwünsche von Mini-
sterpräsident Volker Bouf-
fier und Oberbürgermei-
ster Peter Feldmann. 
 mk/Foto: Lüdicke

Klassik für alle
Der Verein Kultur unterm 

Dach lädt diesen Freitag, 6. 
März, um 20 Uhr zu einem Kla-
viersolo in der Alten Schlosse-
rei in der Albanusstraße 14 in 
Höchst ein. Einlass ist schon ab 
19.30 Uhr. 

Das Programm des Pianis-
ten Denis Zhdanov präsentiert 
eine Gegenüberstellung von 
neuer und klassischer Musik, 
in dem zu Ehren des 250. Ge-
burtstags auch Stücke von 
Ludwig van Beethoven nicht 
fehlen dürfen. Denis Zhdanov 
wurde 1988 in Russland ge-
boren und ist unter anderem 
Preisträger des polnischen 
„Arthur Rubinstein Piano Fe-
stivals“ und des „Maria Canals 
Klavierwettbewerbs“ in Barce-
lona. Auftritte hatte er bereits 
in Berlin, Italien und China. 
Nach dem Konzert sind alle 
Gäste zu Wein und Gebäck ein-
geladen, um den Abend im ge-
meinsamen Gespräch mit dem 
Künstler und den anderen Gä-
sten ausklingen zu lassen.

Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind erwünscht.  red

Solange das Sossenheimer 
Wehr noch steht, ist es eine un-
überwindbare Hürde für die 
Fische. Daher werden die Klap-
pen jetzt wieder geöffnet.

Ab Mitte März senkt die Stad-
tentwässerung für etwa zehn 
Tage die Klappen der Nidda-

wehre ab, so dass Meerforelle, 
Barbe, Nase und Döbel hinder-
nisfrei zum Oberlauf der Nidda 
wandern können, wo sie ihre 
Laichplätze haben. Unter www.
news.stadtentwaesserung-
frankfurt.de gibt es weitere In-
formationen zu den Niddaweh-
ren.  red

Klappen werden wieder gesenkt

„Die SPD Sossenheim begrüßt 
den naturnahen Umbau des 
Sossenheimer Wehrs. Nachdem 
der Genehmigungsbescheid 
durch den Regierungspräsi-
denten Darmstadt rechtskräf-
tig geworden ist, hoffen wir, 
dass der Umbau jetzt schnellst-
möglich erfolgt“, erklärt Roger 
Podstatny, der Vorsitzende der 
SPD Sossenheim. 

Das Sossenheimer Wehr ist 
durch den Umbau des Höchster 
Wehrs, von der Niddamündung 
aus gesehen die erste Barrie-
re für Fische, die fl ussaufwärts 
wandern. Durch den naturna-
hen Umbau soll die Durchgän-
gigkeit des Flusses in diesem 
Abschnitt wiederhergestellt 
werden. Das ist laut SPD „öko-
logisch ein großer Fortschritt“. 
Nach dem Umbau können die 
Fische bis zum Hausener Wehr 
aufsteigen.

Das Sossenheimer Wehr mit 
seinen beweglichen Stauklappen 
wird nach Angaben von Roger 
Podstatny so zurückgebaut, dass 
nur die vorhandene Brücke über 

die Nidda bestehen bleibt. „Das 
Klappenwehr wird ersetzt durch 
ein festes Streichwehr, das etwas 
unterhalb der Autobahn errich-
tet wird und dessen Krone eine 
leicht gerundete Form erhält. In 
den Wehrrücken integriert wird 
eine Fischaufstiegsanlage“, er-
klärt der Vorsitzende der Sossen-
heimer SPD. 

Das Wehr lenke einen Teil 
des Nidda-Wassers in den 
„Grill‘schen Altarm“, der eine 
offene Verbindung zur Nidda 
erhalten wird. Auch das untere 
Ende des Altarms werde mit der 
Nidda verbunden, sodass das 
in den Altarm strömende Was-

ser wieder ablaufen kann. Hier 
werde eine raue Sohlrampe er-
richtet. Parallel zu der Rampe 
werde eine weitere Fischauf-
stiegsanlage errichtet, die den 
Fischen den Aufstieg über den 
Altarm in das Oberwasser des 
Wehrs ermöglicht. „So wird 
der Grill’sche Altarm wieder 
zu einem Fließgewässer“, sagt 
Roger Podstatny. 

Ebenso soll der Uferweg der 
Nidda neu gestaltet werden. 
Eine Brücke führt jeweils über 
den nun offenen oberwassersei-
tigen Einlauf und über den un-
terwasserseitigen Auslauf des 
Altarms.  red

Im vergangenen Frühjahr nahm Stadtrat Klaus Oesterling (Mitte rechts) den Planfeststellungsbe-
scheid für das Sossenheimer Wehr entgegen. Bald sollen die Arbeiten beginnen. Archivfoto: Krüger

Fische sollen wieder wandern
SPD begrüßt den naturnahen Umbau des Sossenheimer Wehrs 

Versammlung
Am Donnerstag, 12. März, 

fi ndet die Jahreshauptver-
sammlung des Kultur- und För-
derkreises statt.

Die Versammlung beginnt 
um 19 Uhr im Clubraum 1+2 im 
Volkshaus Sossenheim an der 
Siegener Straße.  red

http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
http://www.news.stadtentwaesserung-frankfurt.de
http://www.news.stadtentwaesserung-frankfurt.de
http://www.news.stadtentwaesserung-frankfurt.de
http://www.news.stadtentwaesserung-frankfurt.de
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Impressionen von den KERL der Mädchen in Sossenheim, bei denen die Sossenheimerinnen drei Titel und zwei Vizetitel abräumten!

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Kreisendranglisten 2020
der Mädchen und Jungen
Sossenheim brilliert auf Kreis-
ebene mit vier Titeln, drei Vi-
zetiteln und insgesamt 18
Qualifikationen für die Be-
zirksvorranglisten im Mai!

Das vergangene Wochen-
ende stand ganz im Zeichen der
Kreisendranglisten. An zwei Ta-
gen versuchten die Jungs in
Bergen-Enkheim eine Etage
weiter nach oben zu steigen,
um sich später im Mai auf Be-
zirksebene weiter zu beweisen. 

Am Samstag trat Nicolas
Höppner Garzon als alleiniger
Starter bei den Schülern 13 an.
In einer 11er-Gruppe hatte er
eine harte Konkurrenz zu be-
wältigen. Doch er erledigte die
an ihn gestellte Aufgabe sehr
souverän, obgleich er zweimal
hauchdünn im 5. Satz erfolg-
reich zeichnete. Bei nur einer
Niederlage belegte er am Ende
den 2. Platz und kam dadurch
locker weiter. 

Tim Dimter als Nachrücker
und Soolan Olika Ararso hatten
bei den Schülern 18 ungleich
weniger spielstarke Konkur-
renz, die man überwinden
musste. So war für beide das
Ziel unter die besten Sechs zu
kommen, denn nur diese sechs
qualifizierten sich für die Be-
zirksvorrangliste (BVR). Hier-
bei schaffte Tim das Kunststück
gegen alle Konkurrenten, die

am Ende vor ihm standen zu
verlieren, gegen den Endrang-
listen-Ersten jedoch erst nach
fünf Sätzen. Aber gegen die an-
deren Fünf war er souverän
und gewann hier in starker Ma-
nier. Mit 5:5-Siegen wurde er
damit Fünfter. Einen Platz bes-
ser war Soolan, der gegen die
Top 3 zweimal in fünf Sätzen
unterlag, demnach ein Podest-
platz definitiv möglich gewe-
sen wäre. Trotzdem konnte er
hiermit zufrieden sein.

Der zweite Tag sollte aus Sos-
senheimer Sicht der erfolg-
reichste werden. Bei den Jun-
gen 15 trat das Hessenliga-Trio
Aleksa Tomic, Soolan Olika
Ararso und Kevin Khang Ngu-
yen an. Kevin hatte in der Kon-
kurrenz, bei dem alle Spieler 11
Spiele absolvierten, die meis-
ten Schwierigkeiten. Doch mit
einer Bilanz von 5:6-Siegen
und einer ausgeglichenen Satz-
bilanz schaffte er auf den letz-
ten Drücker den letzten Qualifi-
kationsplatz für die BVR. Sou-
veräner gestaltete es Soolan
Olika Ararso, der 9:2-Siege er-
spielte und sich so den 3. Platz
sicherte. Einen absoluten Sah-
netag erwischte hingegen Alek-
sa Tomic, der alle Spiele ge-
wann und hierbei nur drei Sät-
ze verlor. So wurde er absolut
verdient Sieger der Endrang-
liste!

Die Mädchen hatten bei den
Endranglisten Heimspiel in
Sossenheim. So waren sie auch
in drei von vier Konkurrenzen
die Favoriten, wollten ihre Do-

minanz im Kreis weiter fort-
schreiben. Bei den Mädchen 13
präsentierte sich Laura Kaiser
in Topform. Alle acht Spiele
wurden von ihr ohne Satzver-
lust bestritten und damit der
nächste Titel eingefahren.
Schön war, dass Rahitha Loga-
rasasingam mit Platz sieben
ebenso die Hürde zu den BVR
überwinden konnte. 

Die Mädchen 15 sollten
ebenso ein Aushängeschild für
das enorme Potenzial der Sos-
senheimer Mädchen sein. Lau-
ra gewann erneut alle ihre
Spiele. Knapp dahinter plat-
zierte sich Simrandeep Kaur
Sandhu vor der immer wieder
enorm kämpfenden Patricia
Bresic. Den Abschluss machte
Harnoor Kaur Sandhu, die ihre
Schwester in der Konkurrenz
hart forderte und nur knapp in
fünf Sätzen unterlegen war.
Alle vier Sossenheimer Mäd-
chen dürfen damit die Koffer zu
den BVR packen. 

Acht Mädchen bewarben sich
zum Schluss auf vier Plätze bei
den Mädchen 18. Gespielt wur-
de in zwei 4er-Gruppen, um
dann die besten Zwei beider
Gruppen nochmal in einer
Gruppe aufeinandertreffen zu
lassen. So waren die Sossenhei-
mer wiederum Favorit. Doch
nun stieß zu der Gruppe der
Mädchen, die bereits in der
Konkurrenz vorher gespielt ha-
ben, Victoria Achieng Henrichs
dazu. Sowohl Victoria als auch
Simran, Harnoor und Patricia
kamen schließlich in die Top-

Gruppe. Hier überraschte Har-
noor, in dem sie ihre Schwester
in fünf Sätzen in einem hoch-
klassigen Match bezwang.
Auch Simran jubelte, weil sie
Victoria in fünf Sätzen besiegen
konnte. Jedoch hatte Victoria
schlussendlich die bessere
Satzbilanz und sicherte sich
den Titel knapp vor Simran, 
Patricia und Harnoor. 

Insbesondere die Mädchen
zeigen starke Duelle mit zum
Teil unglaublichen Ballwech-
seln. 

Man darf wirklich gespannt
sein wie diese tolle Entwick-
lung bei allen nun weiter voran-
schreitet! Insbesondere ist zu
beachten, dass Sossenheim
aufgrund der Vorqualifizierun-
gen auf sogar 18 Qualifikatio-
nen für den Bezirks aufwarten
kann. Hinzu kommen bereits
zwei Direktqualifikationen für
die Hessenranglisten der Mäd-
chen 11 und 13 von Patricia
Bresic!

Die Ergebnisse zusammenge-
fasst (alle Aufgeführten sind
für die BVR qualifiziert):
Mädchen 18: 1. Victoria
Achieng Henrichs, 2. Simran-
deep Kaur Sandhu , 3. Patricia
Bresic, 4. Harnoor Kaur Sand-
hu
Mädchen 15: 1. Laura Kaiser, 
2. Simrandeep Kaur Sandhu, 
3. Patricia Bresic, 4. Harnoor
Kaur Sandhu
Mädchen 13: 1. Laura Kaiser
(…), 7. Rahitha Logarasasin-
gam

RV Sossenheim
Vor der neuen Saison  

Ein Blick auf den neuen
Rennkalender verrät, dass für
die hessischen Radsportvereine
die heimische Saison am 22.
März in Einhausen beginnt. Im
Rahmen der ersten  Radbun-
desliga-Veranstaltung (Junio-
ren/Juniorinnen/Frauen) bie-
ten sich hier auch Startmög-
lichkeiten für 10 weitere
Rennklassen. Auf einer 11 km
langen Runde und über viele
Stunden ist so ein Mammutpro-
gramm überhaupt nur durch-
führbar.

Die Radbundesliga der Män-
ner  erlebt ihren Auftakt am 
5. April in Düren (NRW). Beim 
Start dabei sein wird auch das
Team „Hessen-Frankfurt-Ope-
lit“ als Renngemeinschaft mit
Sossenheimer Beteiligung. Der
Kader umfasst z. Z. 14 Fahrer,
die fast ausschließlich aus hes-
sischen Vereinen kommen.
Charly Brech, der 1. Vorsitzen-
de des RV Sossenheim, ist wie-
der maßgeblich für die organi-

satorischen sowie sportlichen
Belange zuständig. 12 Ligaren-
nen  bis zum Finale am 20. Sep-
tember mit der Sauerlandrund-
fahrt sind geplant.

In Hessen geht es dann zu-
nächst in Breidenbach (nahe
Biedenkopf) weiter, wo die
RSG Buchenau am 29. März 
ihren seit Jahren etablierten
Renntag veranstaltet.

Noch sind nicht alle Rennter-
mine der Saison verbindlich
festgelegt; definitiv ausgetra-
gen werden aber der Radklassi-
ker Eschborn-Frankfurt am 
1. Mai und in Sossenheim das
Jubiläumsrennen am 11. Juni
(Fronleichnam). 

Gesucht wird noch ein Aus-
richter für die Hessenmeister-
schaften im Einerstraßenfah-
ren, die normalerweise am ers-
ten Mai-Sonntag (3. Mai)
stattfinden sollten.

Die angestrebte  Kooperation
mit den Landesverbänden
Saarland und Rheinland-Pfalz,
wie schon in den letzten Jahren
praktiziert, hat noch zu keinem
Ergebnis geführt. H. Redenz

Jungen 18: (…) 4. Soolan Olika
Ararso, 5. Tim Dimter
Jungen 15: 1. Aleksa Tomic
(…), 3. Soolan Olika Araso
(…), 6. Kevin Khang Nguyen
Jungen 13: (…) 2. Nicolas
Höppner Garzon

Hessenpokal
der Schüler 15, Achtelfinale
Die 1. A-Schüler besiegen den
Hessenliga-Tabellenführer
Neuenhain mit 4:2!

Kurz vor den Kreisendrang-
listen stand das Topduell im
Hessenpokal-Achtelfinale der
Schüler 15 auf dem Spielplan.
Sossenheim empfing den Neu-
enhainer TTV. In dieses Duell
gingen beide Teams mit ihrer
Top-Aufstellung.

Sossenheim profitierte von
einem starken Start, in dem ne-
ben Aleksa Tomic auch Soolan
Olika Ararso stark auftrumph-
ten und beide Spiele gewan-
nen. Lediglich Luis Novosel-Pe-

jovski musste sich knapp gegen
den Topgesetzten in vier Sätzen
geschlagen geben. Luis und
Aleksa machten anschließend
eine unglückliche Figur im
Doppel, da sie hauchdünn mit
1:3-Sätzen den Kürzeren zo-
gen. Jedoch waren sowohl
Aleksa als auch Soolan an die-
sem Tag unaufhaltsam. Sie ge-
wannen beide ihre Einzel in
drei Sätzen, so dass sie mit 4:2
gewannen und damit in das
Hessenpokal-Viertelfinale ein-
zogen, das gegen den TTV GSW
gespielt werden wird. 

Somit konnten die 1. A-Schü-
ler schon einmal zeigen, dass
sie gewillt sind alles zu tun, um
den 1-Punkte-Rückstand in der
Hessenliga auf Neuenhain auf-
zuholen und tatsächlich mit
dem Meistertitel in der Hessen-
liga eine Sensation schaffen
können. Bis dahin ist es noch
ein weiter Weg, und es wird ein
richtig spannender werden!

Stefan Richter

Die 1. A-Schüler bezwingen den Tabellenführer der Hessenliga in
irrem Hessenpokal-Fight! Fotos: privat

Gewinnt die W13 und W15: Laura Kaiser Mit 9 Jahren in der W15 und W18 zweimal Dritte: Patricia Bresic
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SG Sossenheim
– Abteilung Tanzsport –

Goldener Saisonauftakt
in der 2. Bundesliga
Jazz- und Modern/
Contemporary Dance

Die Sossenheimer Formatio-
nen movingART und subsTANZ
hatten sich viel vorgenommen
für die neue Saison 2020. In
neuer Konstellation, durch je-
weils vier neue Tänzerinnen
verstärkt, wurde akribisch an
den neuen Turnier-Choreogra-
fien von Verbandstrainer An-
dreas Lauck gearbeitet. Gut
vorbereitet ging es also am 29.
Februar zum Saisonauftakt-
Turnier der 2. Bundesliga nach
Mannheim.

movingART, die sich in die-
sem Jahr auf ganz neues Ter-
rain wagten und die Abschuss-
rede aus „Der große Diktator“
mit Charlie Chaplin vertanzen,
durften die Saison eröffnen

und mussten gleich als erstes
Team auf die Fläche. Nach ei-
nem guten ersten Durchgang
qualifizierten sie sich klar für
die 7er Endrunde.

subsTANZ ging als viertes
Team ins Turnier und zeigte ei-
nen hervorragenden Durch-
gang ihrer neuen, anspruchs-
vollen Choreografie zum spani-
schen Lied  „Malamente“, die
beim Publikum sehr gut an-
kam. Das Trainerteam sah die
zehn Tänzerinnen klar in der
Endrunde. Leider wurde subs
TANZ dann aber doch für das
kleine Finale aufgerufen. Un-
verständnis, aber auch absolu-
ter Siegeswillen machte sich
breit und so legte subsTANZ in
der nächsten Runde sogar noch
eine Schippe drauf. Souverän
sicherten sie sich den ersten
Platz im kleinen Finale und so-
mit den wichtigen Anschluss an
die Endrunde. Eine gute Aus-
gangslage für das zweite Tur-
nier am 21. März in Jena, bei

dem subsTANZ auf jeden Fall
wieder angreifen wird.

Für movingART ging es in
der Endrunde noch einmal um
alles. Wesentlich souveräner
und technisch stark zeigten die
zwölf Tänzerinnen einen sehr
guten Durchgang ihrer emotio-
nalen Choreografie und rühr-
ten damit sogar einige Zu-
schauer zu Tränen. Gespannt
wurde die offene Wertung er-
wartet. Kaum hielten die fünf
Wertungsrichter ihre Wer-
tungstafeln hoch, setzte ein
überglückliches Gekreische
ein. Da waren drei Einsen – das
war auf jeden Fall der Turnier-
sieg. Das Risiko und die ganze
Arbeit hatten sich also gelohnt.
1. Platz in der 2. Bundesliga –
das hoch gesteckte Ziel war
endlich erreicht. Ausgelassen
feierten beide Teams zusam-
men auf der Fläche.

Weitere Infos unter www.sgs-
tanzsport.de Sonja Kron

Die Gruppe subsTANZ der SG Sossenheim. Fotos: privat

Die Gruppe movingArt der SG Sossenheim.

WWWeerrbbuunngg  bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!
Rufen Sie uns an: 0 6196 / 84 80 80

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Sehen Sie sich

die tägliche Ausgabe des

 im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung über 
Sossenheim auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet oder 

Ihren PC! Einfach unter
 www.sossenheimer-wochenblatt.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

ssssss

Weniger Spuren 
und Sperrungen

Die neu eingerichtete Bau-
stelle an der Kreuzung Dun-
antring/Kurmainzer Straße/
Sossenheimer Weg sollte nach 
Möglichkeit großräumig um-
fahren werden.

Wegen der grundhaften Er-
neuerung der Kreuzung und 
dem Umbau zu einem Kreis-
verkehr kommt es dort vo-
raussichtlich bis April 2022 zu 
Fahrspurreduzierungen und 
Sperrungen. Die Kurmainzer 
Straße bleibt über die volle 
Bauzeit in beide Richtungen 
befahrbar. Die Verbindung vom 
Sossenheimer Weg in die Kur-
mainzer Straße wird gesperrt. 
Es wird empfohlen, die Bau-
stelle großräumig zu umfah-
ren. Fußgänger und Radfahrer 
können die Baustelle passieren. 
Weitere aktuelle Verkehrsinfor-
mationen gibt es unter www.
mainziel.de im Internet.  red

Mit ihrem „fahrenden Ge-
rippten“ nahmen die Kerbe-
burschen auch in diesem Jahr 
wieder an mehreren Fast-
nachtsumzügen teil. 

Zunächst fuhren sie in Esch-
born mit, dann auf dem groß-
en Umzug in Frankfurt und 
auch am Fastnacht-Dienstag in 
Frankfurt-Heddernheim, bes-
ser bekannt als „Klaa Paris“. 
Der Vorsitzende der Kerbebur-
schen, Michael Schneider, sagt 
voller Stolz: „Wir dürfen uns 

mit unserem Motivwagen, dem 
fahrenden Gerippten, Botschaf-
ter der Stadt Frankfurt nennen, 
denn wir werden nach der Fas-
senacht mit einem dann über-
arbeiteten Motivwagen am 
Hessentag-Umzug in Bad Vilbel 
teilnehmen.“

Zahlreiche Sossenheimer be-
suchten die Fastnachts-Umzüge 
und freuten sich ihren Kerbe-
burschen ein herzliches „Esch-
born, Sossenheim oder auch 
Frankfurt Helau“ zurufen zu 
können.  mk

Die Sossenheimer Kerbeburschen fuhren mit ihrem „Gerippten“, 
auf dem in luftiger Höhe der Sossenheimer Künstler Peter Kull-
mann stand, bei drei Fastnachtsumzügen mit.  Foto: Krüger

Echte Botschafter 
für Frankfurt
Kerbeburschen bei drei Umzügen dabei

Café-Gespräch
Die Pfl egebegleiter-Initiati-

ve Sossenheim lädt am Mitt-
woch, 11. März, um 16.30 Uhr 
zum nächsten Café-Gespräch 
ins Begegnungszentrum des 
Frankfurter Verbands in der 
Toni-Sender-Straße 29 ein.

Referentin Inez Hützler infor-
miert zum Thema „Elternunter-
halt - wann müssen Kinder zah-
len?“. Menschen werden immer 
älter und müssen oft aufgrund 
altersbedingter Einschränkun-
gen fremde Hilfe in Anspruch 
nehmen oder ins Pfl egeheim. 
Die Kosten hierfür sind hoch 
und oft reichen die eigene 
Rente, das eigene Vermögen, 
das Pfl egegeld nicht aus, um 
diese Kosten zu tragen.  red

http://www.sgs-tanzsport.de
http://www.sgs-tanzsport.de
http://www.sgs-tanzsport.de
http://www.mainziel.de
http://www.mainziel.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de


Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 
Lymphdrainage, med. Fußpfl ege.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00 
0171 / 74 85 705

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim, 
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0
Fax 06196/76501-19

info@christ-umzug.com
www.christ-umzug.com
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hörden der Länder wird die Be-
messungsgrundlage für diese 
Fahrräder ab 2020 nochmals 
halbiert. Sie beträgt also nur 
noch 25 Prozent der unver-
bindlichen Preisempfehlung. 
Somit beträgt der geldwerte 
Vorteil für ein Fahrrad im Wert 
von 3.000 Euro brutto aktuell 
7 Euro (25% von 3.000 Euro = 
750 Euro, davon 1 % auf den 
auf volle hundert Euro abgerun-
deten Wert) im Monat. 

Mit diesem Betrag sind alle 
privaten Fahrten einschließlich 
Fahrten zwischen der Wohnung 
und der ersten Tätigkeitsstätte 

und Fahrten im Rahmen einer 
doppelten Haushaltführung ab-
gegolten. Keinen Abschlag auf 
die Bemessungsgrundlage gibt 
es für Fahrräder, die bereits vor 
2019 an Arbeitnehmer über-
lassen wurden, das heißt für 
ein Fahrrad im Wert von 3.000 
Euro brutto, welches zum Bei-
spiel bereits 2018 einem Arbeit-
nehmer überlassen wurde, ist 
auch 2020 monatlich ein geld-
werter Vorteil in Höhe von 30 
Euro (1% von 3.000 Euro) als 
Lohn zu versteuern und zu ver-
beitragen. Daran ändert sich 
nichts, wenn das Fahrrad ab 
2019 oder 2020 einem anderen 
Arbeitnehmer überlassen wird.

Damit die steuerlichen Vor-
teile für eine Fahrradüberlas-
sung genutzt werden können, 
muss das Fahrrad auch verkehrs-
technisch als Fahrrad eingestuft 
werden. Ein E-Bike, das eine 
Kfz-Zulassung benötigt, ist ver-
kehrstechnisch kein Fahrrad im 
eigentlichen Sinne. Mit der Kfz-
Zulassung gelten sie als Kraft-
fahrzeug und der geldwerte 
Vorteil aus der Überlassung 
eines solchen E-Bikes ist lohn-
steuer- und sozialversicherungs-
pfl ichtig, wie bei einem Firmen-
Pkw. Zusätzlich unterliegt dann 
auch der Weg zwischen Woh-
nung und erster Tätigkeitsstät-
te einer steuerpfl ichtigen Be-
wertung mit 0,03 Prozent der 
unverbindlichen Preisempfeh-

Mit einem Firmenfahrrad 
können Arbeitgeber fahrrad-
begeisterten Mitarbeitern eine 
Freude machen und ganz ne-
benbei die Gesundheit ihrer 
Mitarbeiter fördern. Wird das 
Fahrrad dabei zusätzlich zum 
ohnehin geschuldeten Arbeits-
lohn zur Verfügung gestellt, ist 
der geldwerte Vorteil aus der 
Fahrradüberlassung lohnsteu-
erfrei und es müssen auch keine 
Sozialversicherungsabgaben 
einbehalten werden. Die Esch-
borner Steuerberaterin Renate 
Kynast erläutert, worauf man 
achten muss.

Erfolgt hingegen die Überlas-
sung eines Fahrrades nicht zu-
sätzlich zum ohnehin geschul-
deten Arbeitslohn erfolgt, zum 
Beispiel wenn die Überlassung 
des Fahrrades mit einer Bar-
lohnkürzung verbunden wird, 
unterliegt der geldwerte Vor-
teil der sogenannten Ein-Pro-
zent-Regelung. Allerdings gibt 
es hier seit 2019 steuerliche Er-
leichterungen. Wird ein Fahr-
rad erstmalig nach dem 31. 
Dezember 2018 an einen Ar-
beitnehmer überlassen, so be-
misst sich der geldwerte Vorteil 
nur mit einem Prozent der hal-
ben unverbindlichen Preisemp-
fehlung des Herstellers, Impor-
teurs oder Großhändlers. 

Nach dem gleich lautenden 
Erlass der obersten Finanzbe-

Die Eschborner Steuerberate-
rin Claudia Kynast.  Foto: ETL

Wer im Vorfeld einer Urlaubsreise erkrankt, muss diese gegebe-
nenfalls rechtzeitig stornieren.  Foto: djd/Wörwag Pharma/Rido 

- Anzeigen - - Anzeigen -

Dienstfahrräder liegen zur-
zeit in vielen Unternehmen im  
Trend. Foto: LeaseRad

Wie der Chef das Fahrrad fi nanziert
Ab 2020 gibt es weiteren Abschlag auf die Bemessungsgrundlage – Dienstfahrräder im Trend

Krank vor dem Abfl ug
Reisen müssen rechtzeitig storniert werden

lung je Entfernungskilometer. 
Tipp: Arbeitnehmer, die den 
geldwerten Vorteil aus der 
Fahrradüberlassung besteuern 
müssen und zusätzlich dazu 
noch eigene Aufwendungen 
für das Fahrrad haben, wie 
zum Beispiel Reparaturkosten, 
Inspektionen oder ähnliches, 
können diese Aufwendungen 
auf den geldwerten Vorteil an-
rechnen lassen. Damit kann 
der Besteuerungswert bis auf 
null Euro sinken. pr

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

Reise nicht antreten kann? Stor-
niert der Patient voreilig und die 
Krankheit heilt früher als erwar-
tet ab, ist der Ärger groß. Wartet 
er andererseits zu lange mit der 
Stornierung, kann die Versiche-
rung im schlimmsten Fall eine 
Zahlung ablehnen. 

Daher rät Birgit Dreyer: „Ur-
lauber sollten sich vorab über 
die Bedingungen ihrer Reise-
rücktrittsversicherung infor-
mieren. Die ERGO Reiseversi-
cherung beispielsweise hat eine 
medizinische Stornoberatung 
inkludiert.“ Die Berater spre-
chen auf Basis eines ärztlichen 
Attests oder einer bestehen-
den Diagnose eine Empfehlung 
aus. Der Vorteil: Empfi ehlt der 
beratende Mediziner, die Reise 
nicht zu stornieren, und der Ge-
sundheitszustand verschlech-
tert sich trotzdem, übernimmt 
die Versicherung auch die er-
höhten Stornokosten.  pr

Wer bei Urlaubsbeginn krank 
ist, fragt sich, ob man trotzdem 
ins Flugzeug steigen kann. Bir-
git Dreyer, Expertin der ERGO 
Reiseversicherung, weiß, bei 
welchen Symptomen Urlau-
ber lieber darauf verzichten 
sollten.

Die Entscheidung hängt von 
verschiedenen Faktoren ab. Am 
besten klären Patienten als er-
stes ab, wie ansteckend der In-
fekt ist. Wer hochgradig anste-
ckend ist, sollte auf einen Flug 
verzichten. „Ist dies nicht der 
Fall, sollten Erkältete überprü-
fen, ob der Druckausgleich im 
Flugzeug funktionieren wird“, 
so die Reiseexpertin. Wer an 
einer Mittelohr- oder einer aus-
geprägten Nebenhöhlenent-
zündung erkrankt ist, sollte auf 
einen Flug verzichten. Doch ist 
die Nebenhöhlenentzündung 
so stark, dass der Urlauber die 
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